
 
 
 
 
 
 

Objektbericht  
 
Sanierung einer Trinkwasserleitung DN 1500 des 
Zweckverbandes Landeswasserversorgung mittels Subline-
Verfahren  
Liner-Rohr da 1480 x 24,3 – PE 100 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Situation: 
 
Der Zweckverband Landeswasserversorgung versorgt den 
mittleren Neckarraum und den Nordosten von Baden-
Württemberg mit Trinkwasser.  
Die Druckleitung 3 ist eine der Hauptschlagadern zur 
Versorgung des mittleren Neckarraumes. Bis zu 3 m³/s 
kann diese Leitung vom Wasserwerk Langenau zum 
Behälter Schönbühl vor Stuttgart fördern. Gebaut wurde 
die Leitung von 1968 bis 1970, aufgrund der damals sehr 
hohen Stahlpreise abschnittsweise, in Spannbeton. 
 
Seit etwa 15 Jahren sind zunehmend Wasserverluste an 
den Muffenverbindungen der Betonrohre aufgrund 
versprödeter Dichtungen aufgetreten.  
Bisher durchgeführte Sanierungsmaßnahmen mit 
Dichtmanschetten im Bereich der Muffen hatten nur 
zeitlich begrenzte Wirkung. Aus diesem Grund wurde ein 
kostengünstiges und dauerhaftes Sanierungsverfahren 
gesucht. 
 
Lösung:  
 
Zusammen mit der Fa. Pfeiffer GmbH aus Dresden wurde 
dann ein Konzept für die Sanierung eines ersten 
Abschnittes im sog. Subline-Verfahren entwickelt. Bei 
diesem Verfahren wird ein Rohr aus Polyethylen (hier PE 
100) derart gefaltet, dass der Einzug in das Altrohr 
durchgeführt werden kann. Nach Aufbringen von 
Wasserdruck richtet sich der Liner auf und nimmt wieder 
eine kreisrunde Form an. Der Betriebsdruck führt dann 
dazu , dass sich der Liner an das Altrohr anlegt (close-fit) 
und so eine optimale Auskleidung herstellt. Voraussetzung 
für dieses Sanierungsverfahren ist die Standsicherheit des 
Altrohres d.h. der Betriebsdruck wird weiterhin vom 
Betonrohr aufgenommen. 
 
Durchführung: 
 
Eingesetzt wurde ein Rohr aus PE 100 mit der 
Sonderdimension da 1480 x 24,3 mm. Die Anlieferung der 
Rohre erfolgte in 12 m – Stangen, die dann mittels 
Heizelement-Stumpf-Schweißung zu einem über 500 m 
langen Rohrstrang verschweißt wurden. Die 
Schweißwülste wurde sowohl innen wie auch außen 
manuell entfernt. 
Die Dichtheitsprobe sowie die Desinfektion der Rohre 
wurde am geschweißten Rohrstrang durchgeführt. 
Der Rohrstrang wurde dann durch eine hydraulische 
Faltmaschine der Fa. Subterra aus England zu einem sog. 
U- oder auch Herzliner gefaltet und mittels Spannbänder 
fixiert. Nach Anbringen eines Zugkopfes wurde der Liner 
dann in einem Stück in das Altrohr eingezogen. 
Nach Herstellung von Flanschverbindungen am Anfang 
und Ende des Liners wurde der Liner mit Wasserdruck 
wieder aufgefaltet.  
Eine abschließende Begehung des sanierten Abschnittes 
und eine Verlustwassermessung schlossen die 
Maßnahme erfolgreich ab.  
Der Zeitraum für die Außerbetriebnahme der Leitung 
konnte so auf weniger als 3 Tage reduziert werden. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 Stumpfschweißmaschine WIDOS 16000 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

          Vorgeschweißter Rohrstrang mit Zugkopf 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  
 

         Falten des Rohres zum U-Liner im kalten Zustand 
 
Die FRANK - Firmengruppe verfügt über mehr als 40 
Jahre Erfahrung mit Kunststoffrohrsystemen und 
Sonderbauteilen. Wir bieten Ihnen ein umfangreiches 
Rohr- und Formteilprogramm sowie Schweißtechnik, 
Armaturen und Kanalrohrsystem an. 
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